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Resultate
Einzel, Kategorie A:
Seniorinnen (4 Teilnehmerinnen):
1. Elena Smirnova (Rythmo-Cats)
49,70 Punkte, 2. Claire Olinger
22.30, 3. Fallon Rooney (beide Au-
rore Oetringen) 18,55
Juniorinnen (6): 1. Elizaveta Iampol-
skaia (Rythmo-Cats) 55,20, 2. Ka-
trin Tsoneva (Ecole de GRS) 50,95,
3. Alyssa Panzone (Rythmica Lux)
43,85
2006 A (2): 1. Alina Carboni (Ryth-
mo-Cats) 31,85, 2. Eliess Klatt
(GRS Differdingen) 21,45
2007 A (4): 1. Sofia Snopok (Ecole
de GRS) 28,90. 2. Sania Nenkova
(Rythmo-Cats) 26,55, 3. Alexandra
Meysembourg (Ecole de GRS)
26,35
2008 A (3): 1. Lilly Meysembourg
(Ecole de GRS) 27,05, 2. Emilie
Turpel (Rythmica Lux) 26,35, 3.
Paulina Minic (Rythmo-Cats) 24,85
2009 A (1): Adel Magyar (Aurore Oet-
ringen) 20,90
2010 A (2): 1. Kotryna Zilionyte
(Ecole de GRS) 18,05, 2. Emilia
Stasans (Rythmica Lux) 15,15

Gruppen, Kategorie A:
Seniorinnen (1): 1. Aurore Oetringen
12,18
Juniorinnen (2): 1. Rythmo-Cats
6,00, 2. Aurore Oetringen 4,33
Espoirs (1): Ecole de GRS 5,93
Minimes (2): 1. Aurore Oetringen
6,15, 2. Rythmo-Cats 4,43

Tageblatt: Nach dem plötzli-
chen Tod von Frunnes Ma-
roldt im November 2017 ha-
ben Sie das Amt des Präsi-
denten der Vélo Union Esch
übernommen. Wie sieht Ihre
persönliche Bilanz der dies-
jährigen Flèche du Sud aus?

Henri Hinterscheid: Ich ziehe
eine positive Bilanz, sowohl auf
sportlicher wie auch auf organi-
satorischer Ebene. Man hat gese-
hen, dass das Organisationsteam
eingespielt ist und eigentlich ist
der Präsident einfach nur derjeni-
ge, der dieses Team nach außen
hin vertritt. Frunnes und ich ha-
ben das eigentlich 20 Jahre lang
zusammen gemacht. Er in seiner
Funktion des Präsidenten und
ich in meiner Funktion des
Sportschöffen. Es war immer ei-
ne Herzensangelegenheit auf bei-
den Seiten und deshalb ist es mir
auch nicht schwergefallen, als ich
gefragt wurde, dies fortzuführen.
Der Radsport ist für mich seit je-
her von großer Bedeutung, ich
habe ja auch die Tour de France
mitorganisiert, als sie hier in Esch
war, und habe auch versucht, ein
zweites Mal eine Etappe hierhin
zu bekommen. Der Radsport hat

einfach seinen Charme und zieht
hier im Land viele Menschen in
seinen Bann.

Aus sportlicher Sicht kann
man auf eine spannende Flè-
che du Sud zurückblicken ...

Für mich war es zweifelsohne
die interessanteste Auflage seit
langem. An jedem Tag lag ja ein
anderer Fahrer in der Gesamt-
wertung in Führung, ich weiß
ehrlich gesagt nicht, wann wir
dies zum letzten Mal miterleben
konnten. Es war einfach eine
spannende und sehr schöne
Rundfahrt auf einem hohen
sportlichen Niveau.

Gibt es eine Etappe, die Ih-
nen besonders in Erinnerung
bleiben wird?

Was mich in diesem Jahr sehr
bewegt hat, war die Solidaritäts-
bekundung vor der vierten Etap-
pe, als man dem Team Tooltime
Préizerdaul die Fahrräder gestoh-

len hatte. So viele Leute haben
sich in Bewegung gesetzt, um
dem Team zu helfen, die Flèche
zu Ende fahren zu können. Für
die Mannschaft und ihr Palmarès
ist dies ja auch sehr wichtig.

Als ich am Samstagmorgen sehr
früh zum Start in Roeser gekom-
men bin, habe ich schon gehört,
dass alles in Ordnung sei, es gebe
genug Ersatzräder. Viele ver-
schiedene Leute haben schließ-
lich den Préizerdaulern welche
geliehen. Der Radsport hier im
Land ist eben eine eingeschwore-
ne Gemeinschaft, das merkt man
auch.

Auf organisatorischer Ebene
gab es auch keine größeren
Probleme?

Natürlich gibt es immer kleine
Details, die man verbessern
kann. Das wird kurz für das
nächste Jahr angemerkt und
dann versucht, zu ändern. Solche
kleinen Bemerkungen nimmt ei-

nem auch niemand böse, da ist
das Team inzwischen einfach zu
eingespielt.

Im nächsten Jahr steht die
70. Jubiläumsauflage an, gibt
es bereits Ideen hierfür?

Nach dem Ende der einen Flè-
che ist bekanntlich direkt auch
wieder vor der nächsten Flèche.
In den nächsten drei Wochen
werde ich mich bereits mit dem
Escher Bürgermeister Georges
Mischo treffen, um über die Auf-
lage 2019 zu reden.

Wir haben für die Jubiläumsauf-
lage bekanntlich einen Prolog
durch Esch vorgesehen, der auch
der „Grand Prix Frunnes Ma-
roldt“ werden soll. Hier haben
wir schon einige Ideen, doch
man muss zuerst einmal sehen,
ob sie der Gemeinde überhaupt
gefallen und was davon machbar
ist. Auf jeden Fall muss man
schon frühzeitig wissen, in wel-
che Richtung es gehen soll.

„Eine spannende Rundfahrt“

Die 69. Auflage der Flèche du
Sud endete am Sonntag mit
dem Gesamtsieg des Belgiers
Gianni Marchand. Das
Tageblatt blickt mit dem
Präsidenten der Vélo Union
Esch, Henri Hinterscheid, auf
die diesjährige Rundfahrt
zurück und wirft einen
Ausblick auf das 70. Jubiläum
im nächsten Jahr.

FLÈCHE DU SUD Präsident Henri Hinterscheid über die 69. Auflage

Jenny Zeyen
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Für die Jubiläumsauflage im nächsten Jahr wollen Henri Hinterscheid und die Vélo Union Esch
einen Prolog in Esch organisieren

RHYTHMISCHE GYMNASTIK
Elena Smirnova (Rythmo-Cats)
heißt die alte und neue Landes-
meisterin in der Rhythmischen
Sportgymnastik. Bei den Landes-
meisterschaften am Wochenende
in Contern setzte sich die junge
Turnerin mit einer Gesamtwer-
tung von 49,70 Punkten deutlich
vor ihren Konkurrentinnen des
Organisationsvereins Aurore
Oetringen, Claire Olinger (22,30)
und Fallon Rooney (18,55),
durch. Ihre beste Wertung des
Tages erzielte Smirnova mit dem
Ball (13,45).

Ausgeglichener war da schon
das Feld der Juniorinnen, hier
gingen am Samstag in der höchs-
ten Kategorie A sogar sechs Tur-
nerinnen an den Start. Zwei er-
hielten eine Wertung von mehr
als 50 Punkten: Elizaveta Iam-
polskaia vom Klub Rythmo-Cats
(55,20) setzte sich vor Katrin
Tsoneva der Ecole de GRS
(50,95) durch. Deutlich wurde
zudem, dass in den weiteren Al-
tersklassen viele junge Talente
auf dem Vormarsch sind. J.Z.

Smirnova erneut
Landesmeisterin

Resultate
Kategorie A:
Damen (5 Teilnehmer): 1. Réveil Bet-
temburg 419,418, 2. Flic-Flac Dif-
ferdingen 414,476, 3. Nordstad-
Turnveräin 403,120
Juniorinnen (5): 1. Réveil Bettemburg
153,601, 2. Nordstad-Turnveräin
150,505, 3. Réveil Bettemburg II
145,025
Minis (4): 1. Réveil Bettemburg
545,300, 2. Nordstad-Turnveräin
541,600, 3. SC Beles 515,050

ALLGEMEINTURNEN Die
„Championnats des Sections“ im
Damenbereich dominierte am
Wochenende der Réveil Bettem-
burg. Direkt in allen drei Alters-
klassen – Damen, Juniorinnen,
Minis – sicherte man sich den Ti-
tel. Bei den Juniorinnen schaffte
es sogar auch die zweite Mann-
schaft des Réveil auf das Podium.
Neben den Bettemburgerinnen
stand auch der Nordstad-Turn-
veräin – zweimal Platz zwei und
einmal Rang drei – in allen drei
Kategorien auf dem Podest. J.Z.

Bettemburg
dominiert

Sowohl bei den Juniorinnen als
auch bei den Damen wurde die
Norm jeweils knapp verpasst.
Die höchste Wertung der vier
Turnerinnen erzielte Céleste
Mordenti mit 44,850 Punkten
und verpasste die Qualifikation
somit um nur 0,150 Einheiten. In
ihrer Kategorie (15 Jahre) belegte
die junge Turnerin des Gym Bon-
neweg, die sich am letzten Wo-
chenende die nationalen Titel am
Stufenbarren, Schwebebalken
(punktgleich mit Maeva Baum)
und Boden sichern konnte, den
vierten Rang. Chiara Castellucci

schaffte es hier mit einer Wertung
von 42,850 auf Position sechs.
Erneut zeigte die Athletin der
Union Düdelingen eine starke
Leistung am Sprung (13,20), wo
sie über dem geforderten Wert für
die EM lag, dies beim erforderli-
chen zweiten Gerät jedoch nicht
schaffte. Dritte im Bunde der Ju-
niorinnen war Lola Schleich, die
es in der Kategorie 14 Jahre auf
Position drei und somit aufs Po-
dium schaffte (43,400 Punkte).

Bei den Seniors-Frauen musste
Maeva Baum verletzungsbedingt
passen. Einzige Teilnehmerin war
somit Aurélie Keller, die im Mehr-
kampf auf 41,950 Punkte kam
und somit Rang zehn belegte.

Am Sonntag haben die Mäd-
chen beim Testevent in Sarregue-
mines die letzte Chance, die EM-
Norm zu erfüllen. Hierzu werden
internationale Kampfrichter er-
wartet. J.Z.

Die FLGym nahm am
Wochenende mit vier
Turnerinnen am Spieth Cup,
einem internationalen Turnier
in Berkheim bei Stuttgart, teil.
Ziel: die Norm für die EM in
Glasgow (2.-5. August)
schaffen.

EM-Norm knapp verpasst
KUNSTTURNEN Spieth Cup in Berkheim (D)

TOUR OF CALIFORNIA Der
Kolumbianer Fernando Gaviria
hat den Sieg auf der ersten Etap-
pe der Tour of California geholt.
Nach 134,5 km setzte sich der
Quick-Step-Profi im Sprint vor
dem Australier Caleb Ewan
(Mitchelton-Scott) und dem slo-
wakischen Weltmeister Peter Sa-
gan (Bora-hansgrohe) durch. Der
Luxemburger Ben Gastauer
(Ag2r - La Mondiale) klassierte
sich als 76. zeitgleich mit dem Ta-
gessieger. Auf dem zweiten Teil-
stück von Ventura zur Gibraltar
Road (157 km) sind die Berg-
spezialisten gefordert. Die Berg-
ankunft zählt zur höchsten Kate-
gorie und gilt als anspruchsvolls-
ter Anstieg des Rennens.

Sieg für Gaviria
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Dem luxemburgischen Re-
gionalteam Tooltime Préizer-
daul wurden vor der 4. Etap-
pe der Flèche du Sud be-
kanntlich elf Rennräder ge-
stohlen. Um einen Teil des
Schadens zu ersetzten (jedes
Rad hatte einen Wert von ca.
8.000 Euro), wurde eine
Crowdfunding-Kampagne
gestartet. Mehr Infos unter:
https://www.gofund-
me.com/nei-veloen

Crowdfunding

TRIATHLON Einige Sportler aus
dem Nachwuchsbereich konnten
sich für die französischen Meis-
terschaften qualifizieren, die am
Wochenende in Autun ausgetra-
gen wurden.

Die jungen Triathleten präsen-
tieren sich als würdige Repräsen-
tanten des Großherzogtums. Al-
len voran Eva Daniels, die das
Rennen der Cadettes gewinnen
konnte und sich jetzt Meisterin
des Grand Est nennen darf. Im
selben Rennen belegte Sophie
Hermes einen 9. Platz, während
Tom Carré die gleiche Altersklas-
se bei den Jungen mit Rang 15 ab-
schloss. Einen 6. Platz belegte
Bruder Aurélien Carré bei den
Minimes.

Neben den Titelwettkämpfen
wurden in Autun auch offene
Rennen ausgetragen. Hier mach-
te sich der Einsatz erneut bezahlt,
als Noémie Ries bei den Minimes
eine Gold- und Leo Weishaar bei
den Benjamins eine Bronzeme-
daille gewinnen konnte. MB

Starker Auftritt
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